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Elterninformation: Beispielbrief 

 

Liebe Eltern der Klassen .../Schule, 

 

das Ereignis ________________ hat bei uns allen tiefe Betroffenheit und Trauer ausgelöst. 

Nach einem solchen Ereignis können sich auch für Eltern Fragen ergeben: Was hat die Schule bisher unter-

nommen? Wie kann der schulische Alltag in den nächsten Tagen und Wochen weitergehen?  

Wie sieht die Arbeit der Krisenhelfer bzw. SchulpsychologInnen an unserer Schule derzeit aus? 
 

Daher laden wir Sie zu einem Elterninformationsabend 

am ________________ um ________________ im Raum ___________ ein. 

Seit dem Ereignis sind mehrere SchulpsychologInnen und weitere Krisenhelfer vor Ort. Dadurch besteht für 

alle Schülerinnen und Schüler die Möglichkeit, Einzel- und/oder Gruppengespräche in Anspruch zu nehmen. 

Ziel dieser Gespräche ist eine erste Aufarbeitung des Erlebten. 

Als Aufgabe der Schule sehen wir einerseits, dieser besonderen Situation möglichst gut gerecht zu werden, 

andererseits aber auch Normalität und Stabilität zu ermöglichen.  

Deshalb wurden nach Rücksprache mit den SchulpsychologInnen folgende schulische Vorgehensweisen für 

die Woche vom ___________ beschlossen: 
 

1. Es findet keine Leistungserhebung statt. 

2. Der Nachmittagsunterricht entfällt.  

3. Die Schule ist bemüht, außerschulische Betreuungsangebote zu organisieren. 

4. Den Schülerinnen und Schülern wird empfohlen, die Hausaufgaben zu erledigen. Sollte dies nicht 

möglich sein, wird es keine Konsequenzen haben. 
 

Diesem Schreiben beigefügt ist eine Auflistung typischer Reaktionen von Kindern, Jugendlichen und Er-

wachsenen nach solch einem krisenhaften Ereignis, die Ihnen helfen soll, die Reaktionen Ihres Kindes ein-

zuordnen und damit gut umzugehen. Ihre Rückmeldungen über das Befinden Ihres Kindes sind daher vor 

allem für unsere KlassenlehrerInnen wichtig. 

Ich darf Sie darum bitten, sich bei Unsicherheiten vertrauensvoll an unsere Beratungslehrkraft zu wenden, 

welche Sie oder Ihr Kind beraten oder bei Bedarf an fachlich geeignete Beratungsstellen vermitteln kann. In 

dieser für alle schwierigen Situation erscheint mir eine enge Zusammenarbeit zwischen Ihnen, der Schule 

und unseren Krisenhelfern der einzige Weg zu sein, eine angemessene Bewältigung der Ereignisse zu er-

möglichen.  

 

Mit freundlichen Grüßen 

Die Schulleitung  

 

 

 


